
DER AKN E.V. STELLT SICH VOR

Es gibt uns seit 1991 in Langenhain-
Ziegenberg, einem Ortsteil von Ober-
Mörlen.

Wir sind ein kleiner Verein mit 16 
Mitgliedern.



AUFGABEN DES AKN E.V.

Wir fördern:

! Naturschutz
! Landschaftspflege
! Umweltschutz
! Tierschutz

§ 2 unserer Satzung



UNSERE AKTIVITÄTEN AUF EINEN BLICK

Feldgehölze

Wiesen

Nisthilfen

Tümpel

Planung und
Durchführung und Auswertung von 
Pflegemaßnahmen
mit dem Ziel die Artenvielfalt zu 
steigern



DIESE LEBENSRÄUME BETREUEN WIR:



^ƚƌĞƵŽďƐƚǁŝĞƐĞ�Ăŵ�ͣMuckeberg͞ 

Streuobstwiesen sind landschaftsprägende 
Formen extensiven Obstanbaus - mit 
teilweise noch sehr alten, hochstämmigen 
Obstbäumen, veredelt mit robusten alten 
Obstsorten, die überwiegend verstreut auf 
Wiesen und in der Landschaft anzutreffen 
sind.  
Zahlreiche Studien belegen, dass sie 
Lebensraum für über 5000 unterschiedliche 
Tiere und Pflanzenarten bieten. Sie nehmen 
deshalb eine unverzichtbare Funktion für das 
Überleben vieler Vögel (z.B. Gartenrot-
schwanz), Insekten, Reptilien und Pflanzen 
(z.B. Wiesenstorchschnabel, Kuckucks-
Lichtnelke und  Wiesensalbei) in unserer  
Natur wahr.  
Langenhain-Ziegenberg bietet heute noch die 
Besonderheit  eines  bedeutenden Streuobst-
wiesengürtels. Um dessen Erhalt kümmert 
sich der Arbeitskreis Naturschutz Langenhain-
Ziegenberg im Rahmen seiner vielfältigen 
Naturschutzaktivitäten seit 1991 intensiv. 

Diese Streuobstwiese wurde von unseren rund 
einem Dutzend Mitgliedern schrittweise 
angelegt, ständig gepflegt und über die Jahre 
immer wieder erweitert. Die geernteten Äpfel 
kommen als naturreiner Apfelsaft den Kindern 
der ortsansässigen Kita zu Gute. Mit unseren 
zahlreichen Arbeitseinsätzen schaffen und 
erhalten wir unterschiedliche artenreiche 
Lebensräume als wichtige Bestandteile 
unserer heimischen Kulturlandschaft: Neben 
Streuobstwiesen auch Feuchtbiotope, 
Blühwiesen, etc.. 
Wenn Sie sich an dieser befriedigenden und 
wertvollen Arbeit beteiligen möchten oder 
weitere Fragen zu unseren Projekten haben, 
finden Sie kompetente Ansprechpartner unter  
www.arbeitskreis-naturschutz.org.  
Weitere Informationen zu diesem Projekt 
finden Sie hier: 
 
 

    

UNSERE BISHERIGEN PROJEKTSCHILDER

Diese sind an den jeweiligen 
Biotopen im Ort zu finden.



FELDGEHÖLZE: BURGMANNSGRABEN 

Artenreiche 
Lebensräume
benötigen 
Pflege



FELDGEHÖLZ: FLUGWACHE 

Hecken bieten Windschutz und sind klimaregulierend.



NISTHILFEN IM ALTEN TRAFOTURM

Offener Eulenbrutkasten mit abgewinkeltem Zugang.  

Sommerquartier für 
Fledermäuse unter
der Decke. 

OVAG stellte den 
Trafoturm 2000 
zur Verfügung.



NISTHILFEN AUF STREUOBSTWIESEN

Nisthilfen für 
Gartenrotschwänze

Röhren für Steinkäuze



NISTHILFEN ALS WINTERQUARTIERE 

5 große Mausohren
Fledermausbunker

Fledermäuse benötigen hohe 
Luftfeuchtigkeit.



STREUOBSTWIESE „MUCKEBERG“

Todholzinseln und Steinhaufen
bieten zahlreichen Lebewesen
Unterschlupf und Lebensraum.

Neuanpflanzungen müssen 
bewässert werden.

Pflege erfolgt durch 
Mulchen oder Mähen.



BEWEIDUNG DER WIESEN

Vorbereitung der Beweidung durch Montage der 
normannischen Baumschutzgitter.



MÜLLSAMMELN AM UHU

• Mitglieder des AKN haben diese

• Müllmenge im Februar 

• in einer Stunde gesammelt

• und der Wertstoffsammlung 

• zugeführt.



BLÜHWIESE AUF DER DORFWIESE

Artenreiche Wiesen werden als 
Nahrungsgrundlage für Insekten 
und Vögel angelegt.



FEUCHTWIESE: DICKER BUSCH

Der Graben wurde 2014 
geräumt, um Übernässung zu 
vermeiden.



TÜMPEL ÜBSCHESBORN

Nach Jahren wurde der Mönch undicht
und musste mit neuen Brettern
und Sägemehl wieder abgedichtet werden.



TÜMPEL TRIESCHWIESE

Im Sommer wird der Tümpel beschattet. Dadurch steigt 
die Wassertemperatur nicht so stark an, zumal der 
Zufluss von kühlem sauerstoffreichem Wasser nachlässt. 



TÜMPEL BLAUPFÜTZENLACHEN

Das Bachbett wird zum 
Tümpel vertieft und 
erweitert.

Der Damm am Weg
staut das Wasser an.
Mit dem Abfluss lässt sich
die Wasserhöhe einstellen.



TROCKENMAGERRASEN

Der Steinbruch befindet sich am Usatalradweg.

Das Gelände wird entbuscht.



STREUOBSTWIESE: APFELERNTE

Nach der Ernte werden die Äpfel 
gepresst und der Apfelsaft getrunken 
oder gelagert.

Die Kinder der Kita 
Sonnenstrahl werden an die 
Natur herangeführt.



ÖFFENTLICHE WANDERUNGEN ZU DEN BIOTOPEN DES AKN 


